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Geburtstag des Hammer
Frauenlaufs zu Muftertag wa-

rerr 22 Lauffreundinnen aus

Bönen am Start und trotzten
Wind und Wetter. Alle ent-

schieden sich fiir die ktirzere
5-km-Distanz. Dabei nutzte
Katrin Walter die Gelegen-
heit, sich wieder einmal vor-
ne im Feld zu zeigen und ge-

wann in 27'.22 Minuten (der

WA berichtete). Manuela Ma-

letz entschied in 24:02 ihte
Altersklasse W50 für sich'
Helga Schlüter lief in 32:24

auf Platz zwei derW65.
Anke Kazmierczak (W45) er-

reichte mit 30:57 Minuten
eine neue Persönliche Best-

zeit, begleitet von ihrer Trai-

ningspartnerin Susanne

Gan-swind (W50), die eine Se-

kunde nach ihr die Ziellinie
überquerte. Für Tina Sommer
(W+sfso:rl) und Rosi Hahne-
mann (W50/33:51)war es der
erste Start für die Laufteun-
de.

Die übrigen Zeiten der Lauffreunde:

Britta üartmann (W45) 26:45 Minu-

ten, Jutta Gutschow (W45) 26:55' Ma-

nuelä Knotte (W40) 29:23, Karin lapai-
, nis (W50) 30:12, Manuela Blank (W50)

I tz:iz. n'eike «oniczny (WSo) 32:37'

I fr{orrit" Breidenbroich (W55) 33:48'

I P"tt" Kaftan (W4s) 34:08

I

I

Sportlich in den Muttertag
Lauffreundinnen beim Frauenlauf / Duo ,,quält" sich am Nürburgring

Mit 22 Aktiven stellten die Lauffreunde die drittgrößte Gruppe beim Frauenlauf. ' Foto: pr

Gänzlich ohne Leistungs-
druck ging es beim Walken
beziehüngiweise Nordic Wal-
ken zu. Gleich im Pulk er-

reichten hier Gisela Olschew-

s§, Ingrid Tessarek, Gisela

Härud, Esther Munk und Bri-
eitte Fliescher nach ftinf Kilo-
äeter wd,47:25 Minuten das

Ziel. Ingrid Walter benötigte
49:47, Brigitta Kunze 49:52'

,,Ich freüe mich, dass wir
wieder einmal mit so vielen
Laufteundinnen in Hamm
am Start waren", sagte Ingrid
Tessarek, die lange Jahre
Frauenbeauftragte des Ver-

eins war. In der Teilnehmer-
statistik standen die Bönene-
rinnen als GruPPe auf Platz
drei.

Einem Lauferlebnis ganz an-

derer Art stellten sich Bert-

hold Sommer und Bernd
Schlockermann. Sie starteten
beim Strongman-Run auf
dem Nürburgring- Nicht
ohne Grund hat diese Veran-

staltung in der Laufszene
Kultstatus erreicht. Daflir sor-

gen etwa 12 000 ,,Verrückte",
äie durch Schlamm, Wasser
und über Hindernisse rennen

- manche sagen auch ,,quä-

'len". Der Lauf ist regelmäßig
bereits wenige Stunden nach
Eröftrung der Online-Anmel-
dung ausgebucht. Kein Neu-

ling ist gerthold Sommer, der
Riiaie 22 km lange Strecke

3:08:46 Stunden benötigte'
,,Damit war ich deutlich
schneller als im Vorjahr. Das

Training ftir meinen ersten
Marathon Anfang APril die-

senJahres hat sich hier ausge-

zahlt", meinte Sommer'

Schlockermann nahm das

erste Mal an dem SPektakel
teil und finishte nach 3:23:40
Stunden.. WA


